<ggf. euer Briefkopf>

( <Absender> (
<Anschrift>

<Ort>, den <Datum>
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

laut Erklärung des Präfekten von Bukarest, Prof. Dr. Gabriel Oprea, datiert vom 18.2.2002 
und Erklärung des Vet.-Amtes vom 5.3.2002 sollen in Folge der Notverordnung Nr. 155, 

die in enger Zusammenarbeit mit der Eurogroup for Animals Welfare und mit dem Einverständnis von WSPA entstanden ist,  keine Hunde mehr getötet werden, sondern die Tiere gefangen, untersucht, geimpft, kastriert und dann an Tierfreunde übergeben werden.

Nach meinen Informationen wurde die Verantwortung zur Lösung des Problems streunender Hunde in Bukarest in die Hände der Sektoren-Bürgermeister gelegt, also auch Ihrer Verantwortung unterstellt.

Jedoch sollen sich lediglich im Sektor 2 die Zustände für die Tiere verbessert haben.

Bitte teilen Sie mir mit, wie die Notverordnung Nr. 155, die auch den Schutz der Hunde, ihre Kastration und tierärztliche Versorgung vorsieht, umgesetzt wird und wer dafür garantiert, dass sie in der Praxis auch angewandt wird.

Bitte lassen Sie umgehend in Ihrem Sektor die Durchsetzung und Einhaltung der Notverordnung Nr. 155 und die darin geforderte Hilfe für die Hunde, auch Kastration, tierärztliche Versorgung und Übergabe an Tierschützer zur Vermittlung in verantwortungsvolle Hände prüfen, umsetzen und für die bisherige Nichteinhaltung und die dafür Verantwortlichen zur Rechenschaft ziehen.

Bitte tragen Sie Sorge dafür, dass das Töten der Hunde sofort eingestellt und unter Strafe gestellt wird. Die Hunde müssen kastriert und tierärztlich versorgt werden. Weiterhin müssen die Tiere in tierschützerische Obhut gegeben werden, damit diese sie in verantwortungsvolle Hände vermitteln können. - Nur solche Maßnahmen können langfristig einer Überpopulation der nicht gewollten Tiere entgegenwirken.

Mit freundlichen Grüßen

<Unterschrift>
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